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öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Übernahme der Betriebsführung von Freibad und Traglufthalle durch den 
Schwimmverein Gladbeck 1913 e. V.  
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Die Stadt Gladbeck muss den Zuschussbedarf für den Betrieb ihres Freibades samt Traglufthalle 
deutlich senken. Zugleich soll die Einrichtung als öffentliches Bad und als Sportstätte erhalten blei-
ben. Vor diesem Hintergrund hat der Sportverein SV Gladbeck 1913 angeboten, die Betriebsfüh-
rung zu übernehmen und durch gezielt kaufmännisch-wirtschaftliches Agieren die Einrichtung zu 
sichern und zu attraktivieren und den städtischen Zuschussbedarf dauerhaft nachhaltig zu senken. 
 
In diesem Sinne wurde die Verwaltung bei den letzten Etatberatungen beauftragt, eine solche Be-
triebsführungs-Übernahme vorzubereiten.  
 
Inzwischen sind die Beratungen und Verhandlungen mit dem SV13 im Wesentlichen abgeschlos-
sen. Mitbeteiligt an der Projektentwicklung waren u. a. der Personalrat, die Personalabteilung, die 
Kämmerei, das Rechnungsprüfungsamt und das Badpersonal. Im Ergebnis besteht Einvernehmen 
über Zielrichtung und Inhalt der Maßnahme. Der VFL hat keine Bedenken. 
 
Eine künftige SV13-Betriebsführung von Freibad und Traglufthalle hat folgende maßgeblichen 
Eckwerte: 
 
- Der SV13 übernimmt die Betriebsführung des Freibads mit allen dazugehörigen Aufga-

ben, also die betriebliche und kaufmännische Leitung, die inhaltliche Ausrichtung und Ge-
staltung, Personaleinsatz, Bewirtschaftung der Sachausgaben, Struktur der Eintrittstarife, 
Bauunterhaltung, Investitionen u. ä. 

 
- Den städtischen Zuschussbedarf zu senken, wird dadurch erreicht, dass der bisherige 

Personalaufwand schrittweise durch kostengünstigere Lösungen, Eigenleistungen usw. 
reduziert wird. Hinzukommen ein flexibles kaufmännisch-wirtschaftliches Management 
und gezielte Attraktivierung.  

 
- Von dem zurzeit vorhandenen städtischen Personal übernimmt der SV13 – im Wege ei-

nes Personalgestellungs-Vertrages und mit Zustimmung der Betreffenden – 1 1/2 Fach-
kräfte für Bäderbetriebe (Schwimmmeister/innen) sowie 2 Saisonarbeiter und 1 Reini-
gungskraft.  
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- Im Übrigen ergibt sich auf Seiten der Stadt eine erste Personal-Jahreskosten-Einsparung 

von rund 100.000 €. 
 
- Perspektivisch ist geplant, dass das städtisch gestellte Personal bei Ausscheiden durch 

vereinseigenes Personal ersetzt wird.  
 
- Der Betrieb eines klassischen öffentlichen Freibads und einer Schwimmsportstätte ist 

dauerhaft zuschussbedürftig. Der SV13 erhält daher für die Betriebsübernahme einen 
jährlichen städtischen Zusschuss, und zwar als Budget: 

 
 Personalkosten  25.000 € (für zusätzliches Vereinspersonal) 
 Sachkosten 205.300 € 
 Investitionskosten 50.000 € 
  280.300 € 
 Einnahmen - 59.300 € 
 Budget 221.000 € 
 

Hinzukommt ein gesondertes Budget für Heizung/Elektrizität/Wasser. Hier ist der SV13 mo-
tiviert, Energiekosten gezielt zu senken; denn 50% der jährlichen Einsparungen sollen dem 
allgemeinen Gestaltungsbudget zugute kommen. 

 
- Der SV13 verpflichtet sich, das Budget und alle im Zusammenhang mit dem Freibadbetrieb 

erwirtschafteten Mittel in vollem Umfang wieder in das Freibad zu reinvestieren, um so die 
Tragfähigkeit, Wirtschaftlichkeit und Attraktivität des Bades dauerhaft zu stärken.  

 
- Die Zuteilung von Nutzungsstunden für Schulen und Schwimmvereine bleibt in der grund-

sätzlichen Zuständigkeit der Stadt. 
 
- Zur SV13-Betriebsführung gehören nicht die Vereinsräumlichkeiten VFL und DLRG und die 

Tennisplätze. 
 
- Die SV13-Betriebsführung kann am 01.05.2003 starten. Das Vertragsverhältnis dauert zu-

nächst 5 Jahre und kann dann – je nach späterer Abstimmung – erneut längerfristig oder 
jeweils mit Jahresfrist fortgesetzt werden.  

 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
⌧ Folgende: Senkung des städtischen Zuschussbedarfs 
 
� Keine 
 
Einnahme (€) VwHH VmHH  Ausgabe (€) VwHH VmHH 
einmalig    einmalig   
jährlich    jährlich   
 
darin enthalten: 

    
darin enthalten: 

  

Zuschüsse    Personalkosten   
Beiträge Dritter 
 

   Unterhaltungs- und Be-
triebskosten 

  

    Finanzierungskosten   
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Beschlussentwurf: 
 
Dem Übergang der Betriebsführung für Freibad und Traglufthalle auf den Schwimmverein 
Gladbeck 1913 wird zugestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Der Bürgermeister 

i.V. 
 
 
 
 

 Dr. Andriske 
 Erster Beigeordneter 
 
 
 
 
 
 
 
In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 


